
Vittstag den 8. October 1889.

A I t v r i e n.

' " X5albach, am 5. Ollob»r. Ihre Majestät die
Fran Erzherzoginn M a r i a L u d o v i c a , Herzoginn
von Parma, Piacenza und Guastalla, sind gestern
hierorts angekommen, und haben heute Nachmittag
Höchdero Reise nach Triest fortgesetzt.

Die k. k. Akademie in Roveretto hat d,lN-
H,«rn F r a n z Grafe.n v. Hiochen w art.das Diplom
als wirkliches akademisches Gesellschafls-Mtglied zu-
gesendet, und die ^ccaclemia scienulicu ütter^lia,
lie» ^onccirdi in Rovigo hat eben diesen zu ihrem
Ehtcnmitglie.de ernannt. —Laibach den 3.Sept. 1829.

? ^ S ch i f f f a h r t i n T r i e st:
Ain. 2. October.

A l e x a n d r i a : Ist l ia,Zette, Oester., în 28 Tagen,
mtt Baumwolle.

A l e x a n d r i a : Goriziano. Martmolich, Oester., in 25
Tagen, mit Vaumw.

VN i e n.
Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent-

schließung vom 6. Sept. l. I . , dem Inhaber der Herr-
schaft Fcderaun, Villacher Kreises, A n t o n v. S t a h l -
be r g , allergnädigst zu gestatten geruhet, das ihm
von Sr . Heiligkeit verliehene Ritterkreuz des papst«
lichen Oldens Gregors d<s Großen annehmen und
tragen zu dürfen. (W. Z.)

V r e u ß e n.
DaS 2lste Stück der Gesetzsammlung enthalt

nachstehende konigl. Cabmelts-Ordre vom 22. Ju l i
1833, betreffend die Anwendung der in der Rhein«
Provinz Kber die Zulassigkeit von Amt-Handlungen
an Festtagen bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
auf den Charfreitag:

')Anf Ihren gemeinschaftlichen Bericht vom 50.
d. M . bestimme I c h , daß in denicnigen Theilcn der
Rhein-Provirz, in selchen der sharfreitag nicht be-

reits als gesetzlicher Feiertag besteht, doch jedenfalls
hinsichtlich der Amtshandlungen der Behörden und
einzelnen Beamten die in den Gesetzen für die Fest:
läge gegebenen Bestimmungen auch auf den Char:
freilag angewendet werden sollen. 'Diese Bestimmung
ist durch die Gesetzsammlung zur allgemeinen Kennt-
niß zu bringen.

T e p l i t z , den 22. Ju l i 18Z3.

F r i e d r i c h W i l h e l m .
<?ln die Staatsminister: Frh. v. Altenstein, Mühler,

v. Rochow und Gr. v. Alvcnsleben«

(W. Z.)
3 t 3 I i e n.

Ihre Majestät die Königinn beider Sllil ien ist
am 17. Sept., um 9 Uhr Vormittags, im kFnigl.
Pallaste von Capodimonte glücklich von einem Prin-
zen entbunden worden, der in der heiligen Taufe
die Namen Albrecht Maria Franz erhielt. — Die
erlauchte Wöchnerinn sowohl als der neugeborne Prinz
befanden sich bei Abgang der letzten Nachrichten im
erwünschtesten Wohlseyn. — Se. Majestät der Kö-
nig haben zur Feier dieses glücklichen Ereignisses
große Galla bei Hof, und allgemeine Il lumination
drei Tage hindurch angeordnet. (Vcob.)

M i c v e r l a n V e.
Ams te rdam, 2 l . Sept. Gestern und heute

fand die feierliche Einweihung der Eisenbahn zwischen
Amsterdam und Haarlem Statt. Der Weg nach Haar:
lem wurde in 22 Minuten zurllckZelsgt. An beiden
Endpuncten waren Musik-Corps aufgtstcllt, welche
die Reisenden wit ihrtr Fünfare begleiteten und em-
pflügen. Nach Amsterdam zurück gebrauchte dcr Zug
üur 23 Minuten. (Pr , S t )

V c l F i e tt.
Nach der Angabe des „ F a n a l « soll bei Eröff-

nung der Eisenbahn »Section von Courlrai'eines der
mnkwüldl'gsicn ErpcrinmUe wit dem D a M n o n p
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gemacht werden, wenn das Wetter es gestattet. Die
Camera obscura soll auf einem Hügel aufgestellt wer.
den, auf dem die königliche Tribüne, die Locomotive,
die Wägen und der größte Theil deZ. Zuges sich in
derselben reflectiren können, wahrend die Eimv«ihungs-
rede gehalten wird. Der Zug hält 7 Minuten, welche
Zeit erforderlich ist, um einen ähnlichen Abdruck aller
dieser Gegenstände zu erhalten. Das V!Id soll als'
dann in einem bleiernen Kasten in den Grundstein
der Station niedergelegt werden. (Pr. St , )

F r a n k r e i c h .
Der T o u l o n na i s schreibt aus Vona in Ncrd»

Afrika vom 9. Sept.: Am 23. August, am Feste
St..Augustinö, zog der Bischof von Algier, mit der
Geistlichkeit von Vona und einigen Geistlichen aus
Algier, in Prozession nach, den in der Nähe von hier
gelegenen Trümmern von Hippo regius, dem Vis-
thumsitze des Heiligen, und legte nach einem feierli-
chen Gottesdienste den Grundstein zu einer deniselben
zu widmenden Kirche, welche aus Beiträgen von
Mew französischen Bischöfen erbaut werden soll. ^

- - (W. Z.)
' P a r i s , 22. Sept. Eine telegraphische Depesche

vom 21. meldet, daß die Ordnung am Abend des
20, zu L i l l e durch Spinnarbeiter gestört worden sey,
welche die Stadt, zwar ohne Geschrei, durchzogen,
sber die Fenster solcher Spinnereien einwarfen, in
denen die Arbeiter sich ihnen nicht anschließen wollten.
Die Nalionalgarde und die Linientruppen zerstreuten
diese Zusammenrottungen. Man hat Verhaftungen
vorgenommen. Am Morgen des 2 l . war öie Stadt
völlig ruhsg. (Monit.)

Dem C o n s t i t u c i o n e l zufolge hossc Don
Carlos durch Verwendung Frankreichs Folgendes zu
erhalten: l ) seine Wiedereinsetzung in alle Rechte eines
spanischen Infanten, die er durch ein Gesetz der Cortts-
verloren hatj diese Rechte enthalten zugleich die Thron-
folge Spaniens für ihn und seinen Stamm, im Fall
bieTöchterFerdinMds V I I . ohne direct« Erben sterben'
sollten j 2) seine Wiedereinsetzung in die großen Güter,,
die er m Spanien besitzt, und die ein Gesetz der CorleS
mit Beschlag belegt hat; 2) eine mit seinem Nang
im Verhältniß stehtnoe Pension von Seile der spani-
schen Negierung, und die Vesugniß, sich mit seiner
Familie nach Salzburg zurückzuziehen. Don Carlos
veclangt überdicß von der Freigebigkeit der französi-
schen Negierung eine Gclbunterstützung. Unter diesen
Bedingungen würde der Prinz auf seine bisherigen
Ansprüche auf bcn spinischen Thron verzichten, und
das Testament Ferdinands, wie dieEortesatten, welche
das s'.Iifchc Gesetz abschafften, .anerkennen. (Allg.Z.)

H p H n t e n.
Te legraph ische Depesche. V a y o n n e , ,

2 l . Scpt.-Espartero ha: sich nach Pa,mvlo,n.a.̂ ege«

ben, wo ihm eln glänMoer Empfang bereitet ist;
er hat eine Brigad« in dem Bastanthale zurückgelas-
sen. Urdax und Vera sind besetzt; die Einwohne»
blieben, und viele Soldaten find dahin zu ihrenAt,
beiten zurückgekehrt. Estell» nnd M o sind noch von
den Carlisle« besetzt, die erklärt Zhaben, st« würden
sich nur Esparlero selbst ergeben.

Unter den ausgezeichneten Personen, welche im
Gefolge des Don Carlos über die Gränz« hlttin^e,
kommen sind, befand sich auch der Generallieuttnant
Graf v. Madeira, im Dienste DomMiguels. (Phare.)

Die Regierung hat heut» (22.) die Nachricht von
der Unterwerfung Forcadells, cines der ersteniFührer
Cabrera's, erhalten. (National.),

Man weiß hier mit Gewißheit, daß Cabrera
nach Nizza den Befehl geschickt hat, ihm eiu herrli-
ches Vesitzthum mit einem jahrlichen^Einkommen von
einer Mill ion zu kaufen. Dieser Kauf geschah durch
einen Canonicus, und man bereitet auf dieftm Vc?
sitzthum Alles zum Empfang des neuen EigenthümerS
vor. ^ (Echo d» l'Aragon.)

^ . I m J o u r n a l de S t . G a u d , n S heißt es:
Man hat hier einen wichtigen Fang an dem h»-
rüchtigten Canonicus Tristany, dem Carlistischen Br i -
gadier, gemacht, der von Catalonien aus zu Don
Carlos gekommen war, uyd jeh.t wieder verkleidet da-
hin zurückkehren wollte. Man hat ihn und die Leute,
di< ihn begleiteten, verhaftet, und erwartet weiter«
höhere Befehle. Tristany ist einer der rohesten und
verhaßtesten Männer unter den grausamen Banden
von Catalonien.

Dem Cou r r i e r , v o n Ä o r d e a u x zufolge war»
let die Besatzung von Estella nur auf das Erscheinen
einer Colonne Espartcro's, um sich zu lmterwerfen.

T e l e g r a v b i sche D,epesch e. B a^onne , 23.
Sept. Estella navarresische
Schwadron hat sich auf un^er Gebiet dei S t . Jean
Picd de Port^gefluchte^ ,d'«i Bataillone stehen in
d^m Walde von Zral i . ' ^ , ., > (Monit,)

Dem Phare von-Bayonne, vom t 9 . Sept. zu-
folge hat He«, v. Runugny Zon Bayonne seinen
Weg nach Madrid auf semen Vothschaftervosten «n
Land eingeschlagen. ,

Dasselbe Journal berichtet: »Zarialeguy, Ma-
nuel, Ripolda, Sopelana., und andere Carlistisch«
Chefs sind in Frankreich durch die Aldudes und S t .
Michel mit 1300 Mann,Infanterie und 250 Pfer-
den eingerückt. Diese Tr>.:ppen^ waren die letzten
Trümmer der Armee von Navarra. D'ie Zahl vlr
nach Frankreich gezüchteten Carlisten beläuft sich jetzt
auf mehr als tausend Ossiziere und 8000 So.l.dale.N..
Der Maire van Vayonne l)lit die Bevölkerung zu
Unterstützungen für diese Spanier,- die an A.ll4m
Mangel l.eiden, aufgefcrd«rt." ( A l l g . Z . ) ,
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Französisch-Carllstische Blätter theilen zwei Pro-
«lamationen mit, eine von Cabrera, die andere von
dem Grafen Espagna und der catalonischen Junta,
tvornach sie die Capitulation der baskischen Provin»
zen nicht anerkennen, vielmehr den Krieg auf eigene
Faust fortsetzen wollen. Die Proclamation Cabrera's
lautet: „Ein schändlicher und reiflich erwogener Ver-
rath ist in dem Lande vollzogen worden, daS zuerst
den Ruf der Treue für unsern rechtmäßigen Souve-
rän erhob. Begonnen mit Meuchelmord, welcher
di«>ro>)̂ listlschen Herzen mit Gram erfüllte, und be-
endigt durch daS Opfer der edlen Sache, die wir ver-
theidigen, unter dem Vorwande eines unmöglichen
Friedens, liefert er die Personen unserer erlauchten
Fuijlen'der fremden Sclavcrei aus, und opfert die
ko'nigl. Armee, der das Land so viele glorreiche Tage
vtrdankt, und welche die Bewunderung Europa's
war. Schande dem niederträchtigen Soldaten (vi l
sultään), der seine Ehre um Geld verkauft! Ewige
Schande Denen, die sich mit Siegcstittel brüsten,
welche durch so niedrige und «hrlose Mittel c-rrungen
wurden! Navarra und die baskischen Provinzen sind
duich das trügerische Versprechen der Anerkennung
ihrer Fueros verlockt wildenj ffe-wörden nur zu bald
ihr argloses Vertrauen beweinen. Das Königreich Va-
lencia, Catülonie'ri und Vie ganze Cöronilia von Ar-
ragonicn, können ebenfalls Fueros irr Anspruch neh«
m?n, deren sse'in dem̂  ehemaligen Clbfolgekriege be-
raubt wurden. Mein Schwert wird nicht" eher in
die Scheide zurückkehren, als bis ich sie sicher gestellt,
bis ich für mein Vaterland wahrhaftes Glück, eine
schützend« Negierung, einen ehrenvollen, der Kinder
des Cid urid Pelagus würdigen Frieden erlangt habe.
Dieß sind die unwandelbaren Gesinnungen Eures
Generals, für die er seinen letzten Blutstropfen ver-
gießen wird. „Es lebe Carl V. I Es lebe die Reli-
gion! Es leben unsere FucroL! Hauptquartier Chu-
l i l la, den 12. Sept. Graf v. Morella. (W. Z )

D o r t u g a l.
Die T i m e s bringt folgende Nachrichten aus

Lissabon vom 26. September: „Die Entdeckung
einer tiefangclegten Miguelistischen Verschwörung,
welche durch diis ganze Königreich verzweigt ist, be,-
schäftigt in hohem Grade die Aufmerksamkeit der Re-
gierung, wie der Neuigkeitskrämer. Das Complot,
wurde durch ein merkwürdiges Zusammentreffen von
Umstanden entdeckt; zuerst durch ein Schreiben, wel-
ches man bei einem gefangenen Gucrillcro fand/ dann
durch die Entdeckung eines Wriefpackets, welches ganz
zufällig einer Municipalpatrouille in der Roa'de
San Mamed'e in die Hände sicl. Das Packet ent-
hielt eine Correspondenz, welche den Inhalt des er-
wähnten Schreibens bestätigte und einen ausgedehnten
Vcrschwö'rungöplan entlMle. Auf Don Antonio de

Albuquerque, elnem reichen Landeigcnlhümer bel
Vraga und Verwandtem der Gräfinn v. Unadia, siel
der gegründete Verdacht, daß «r an der Spitze der
Verschwörung stehe; er ist bereits in Gewahrsam.

(Allg. Z.)
Großbr i t ann ien .

Aus P o r ts mouth erfährt man, daß das Dampf-
schiff «Gorgon ," das Depeschen an den Admiral Sto-
pford zu überbringen hat, in Gibraltar den Befehl
hinterlassen habe, daß das Linienschiff »Talavera,"
welches auf der Rückreise nach England begriffen ist,
das mittelländische Meer nicht verlassen, sondern sich
zur Flotte nach den Dardanellen zurückbegeben solle.
Admiral Stopford hat die Admiralität um die Absen-
dung eineS Stabsoffiziers der Marine ersucht, damit
di« auf der Flotte befindlichen Seetruppen im Fall
der Landung zu einem Bataillon formirt werden könnten.

(W. Z.)
Gs manisch es Neich.

Constant i n o p e i , i l . Sept. I n elner Ver«
fammlung der Repräsentanten der Großmächte war
der Antrag gemacht worden, einen kleinen Theil der
englisch-französischen Flotte, ctira sechs Schiffe, wel»
chen sich eine österreichische Fregatte anschließen sollte,
nach Alexandria abzusenden, um Mehemed Al i durch
eine solche Demonstration zu zeigcn, daß es Europa
mit seiner Vermittelung Ernst fcy. Allein man sah
die wahrscheinlichere Zwecklosigkeit einer solchen halben
Maßregel bald ein, und da man, aus Vesorgniß, daß
Ibrahim Pascha vorrücken und die Nüssen in den
Bospor einlaufen mochten, das Gros der Flotte von
den Dardanellen zu entfernen sich doch nicht getraute,
so fand ein ariderer Vorschlag allgemeine Billigung.
Dieser besteht darin: eine zweite Colltctivnote an
Mehemed Al i zu erlassen, worin diesem besonder« die
Meinung, daß die Mächte unter sich selbst nicl>t einig
seyen, benommen, und in sehr gemäß ig ten Aus«
drücken der Weg, den er vernünftiger Weise einzu-
schlagen habe, vorgezeichnet werden sol!. Rußland hat
in letzter Zeit ganz befriedigende Erklärungen von sich
gegeben, indessen hat dieß nicht hindern können, daß
das Gerücht überall Eingang fand, das kürzlich an-
gekommene kais. russische Dawpfdoot Polarstern sey
nur da, um Hrn. v. Vutenieff, im Fall er von hier
abgehen wolle, wie er schon oft gedroht, an Vord
zu nchmen. — Man glaubt, Neschid Pascha werde
das Portefeuille 'des auswärtigen Departements nicht
lange behaupten. Er soll f in das Departement der
Finanzen bestimmt seyn; über seinen. Nachfolger'exi-
stiren bis jetzt bloß Vermuthungen. ' M g . Z.)

Berichte aus Const a n t inop e l >om t3. Sep-
tember melden': „Se. kais. Hoheit dcr Erzherzog
Friedrich ist am 55. d. M . an Vo^d der k. k. Fre«
gälte „Gueniera" in Smyrna angelangt, und von
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Selte des dortigen Gouverneurs Hussein 83ey bewill-
komme worden, welcher sich vornahm, unverzüglich
in Person Sr . kais. Hoheit seine Anfwartung zu
machen. Die Fregatte »Guerriera" grüßte bei ihrem
Einlaufen die Flagge des k. k. Contre-Admirals Ba-
ron-Bandeira mit dreizehn Kanonenschüssen, welche
Letzterer mit der königl. Salve von 2 l Kanonen-
schüssen erwiederte."

„Gestern ist der mit der Uebergabe eines Glück-
wunschschreibens Sr . Majestät des Kaisers von Oester-
reich an den Sultan Abdul Medschid beauftragte k. k.
General-Majot von Heß, in Begleitung d«s k. k.
Oberstlieutenants Grafen Victor Zichy - Ferraris,
aus dem oster. Dampfboote Ferdinand I . von Eallacz
hier eingetroffen."

„Der ehemalige Botschafter der hohen Pforte
am französischen Hofe, Achmed Fethi Pascha, ist am
Hi», d. M . auf einem französischen Dampfboole und
beinahe gleichzeitig auch Kiamil Pascha, bisher Ge»
sandter in Ber l in, auf einem Dampfboote des öster-
reichischen Lloyd in diese Hauptstadt zurückgekehrt."

„Am l5 . d. M . ist eine,tunesische Corvette in
den Vospor eingelaufen, an deren Bort sich ein Ab»
gesandter des Dey von Tunis befindet, welcher Sr.
Hoheit dessen Huldigung und, «ach orientalischer
S i t t e , reiche Geschenke überbrächt haben soll."

„An demselben Tage ist auch der Statthalter
von Slwas, Hasiz Pascha, welcher wahrend des letz<
ten Felbzuges die oltomanische Armee befehligte, auf
dem österreichischen Dampfboote „Fürst Clemens Met«
ternich« in dieser Hauptstadt angekommen."

„Dilaver Pascha. Stalthalter von Klutahia und
Karahissar, ist seiner Stelle enthoben und durch Ta«
jar Pascha entsetzt worden. Ersterer ist, so wie der
ehemalige Gouverneur von Angora, Izzct Mehmcd
Pascha, vor einiger Zeit hier eingetroffen.«

»Berichte aus S a l o n i c h vom 12. d. M . brln-
gen die traurige Nachricht von einer am 8. daselbst
ausgebrochenen Feuersbrunst, welche l2 Stunden dauerte
und sämmtliche Bazare, das ganze fränkische Stadt-
viertel und die Hälfte des jüdischen verzehrte. Die
Wohnungen der meisten Consuln. mit Ausnahme der
österreichischen, russischen, toskanischen und schwedi-
schen Consulate, sind ein Naub der Flammen gewor-
den: der durch diesen Brand !angerichtete Schaden
wird auf 20 Millionen Piaster geschätzt. Der Handel
dieser Stadt kann in Folge dessen als zu Grunde ge-
richtet angesehen werben, Falls die NegiermiZ dem<
selben nicht zu Hilfe kommt, was in dcnj jetzigen
Zeitverhältnifsen kaum zu erwarten steht."

«Der Gesundheitszustand in dieser Hauptstadt
ist fortwährend befriedigend." (W. Z.)

A e g y p t e n.
A l e x a n d r i e n , i 6 . Sept. Das am 1?. umge-

laufene französ. Dampsboot brachte Depeschen, welche
die Herren Generalconsuln der vier Großmächte zu
einer gemeinschaftlichen d e f i n i t i v e n Abforderung
der großherrlichen Flotte ermächtigen. Dieser hoch-
wichtige Act, der heute Statt haben sollte, dürfte
sich indeß noch verzogern, da der Pascha, wie ge->
wohnlich, wenn es emcn Cndbeschluß zu fassen gilt,
seine Aerzte erklären läßt, daß er sich von den G,e«
schäften zurückziehen muss?. Dießmal ist ,s ein ga-
sirisches Fieber, das ihn seit zwei Tagen vom Dlvan-
entfernt hält. — Dem ohnehin gelähmten Handel
hat die plötzliche Aufhebung der freien Nilschifffahrt/
zwischen Alexanllrien und Cairo, einen neuen schweren
Schlag versetzt/ Die Hunderte von Barken, welche
aus d,m Delta, aus Arabien u»,d vom Sennaar
unscr,n Geschäften doch noch einige Nahrung zufuhr«
ten, erlangen nun keine Teskeres mehr. und sollen,'
wieder durch daS unselige Monopolsystem ersetztwttden.

A s i e n .
P a r i s , 20. Sept. Die in unsern V l ä t »

t«cn bereils mitgetheilte Nachricht von Nundschib
S,ngs Tode soll gewiß seyn. Seine Armee, die ge-,
mo'nschaftlich mil der englischen marschirte, soll sich,
bei der Anzeige von seinem Tode, aufgelöst haben,
wodurch die Engländer tn «ine kritische Lage versetzt
werden dürften. (Pr. S t )

er h i n a.
L o n d o n , 2 l . S<pt. Die Angelegenheiten dcr̂

E,iglä„t»tl in China hab«n einen s,hr «rnsihafrei,
Charakter angenommen. Die neueste Post auS Canton
bis I0. M.n brillgl im Wesentlichen Folgende«: I w
Canton erließ Elliot am 22. Mai eine Aufforderung an
alle englischen Kaufleute, daß sie binmn z«hn Tagen,
mit Hab und Gut Canton mit ihm verlassen, und
daß kein englisches Schiff mehr den Fluß hinaufsegeln
solle, es sly denn für eigene Rechnung und Gefahr.
Die chinesisch, Regierung hatte zwar acht Tage vor-
her erklären lassen, baß sie baö Eiulaufen englischer
Schiffe gestalte, aber kein einziges derselben machte
davon Gebrauch. Di< Zahl der ausgelieferten Kisten
Opium betrug 20.29l , im Werth von 2 Millionen
Pf. S t . Den sechzehn Geißeln wurde durch ein spe-
cielles Edict befohlen, baß sie Canton verlassen» um
nie wieder den Voden des himmlischen Reiches zu
betreten. Umständlichcre Berichte werden erwartet.
Die Menge der miczebrachlen Briefe war so groß,
daß nur ein Thcil heute noch ausgegeben werden konnte.

(Allg, Z.)

Verleger: Kgnnz Alo^s Svler v. Rleinmayr.


